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1 Erläuterungen
(gekilrzte, auszugsweise Fassungi die ungekllrzte Fassung
ist ln Heften mit Vierteljahresergebnlssen abgedruckt)

1 Rechtsgrundlage
Gesetzllche Grundlage der Statistik des
Stra8enpersonenverkehrs Lst das Gesetz
zur Durchführur.g einer Statistlk über die
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefStatG) in der Fassung der Bekannt-

machung vom 24. Juni 1980 (BGBI. I S. 865)
in Verbindung mit dem cesetz tlber die Sta-
tistik filr Bundeszwecke (Bundesstat.istikge-
setz - BStatG) vom 14. März 1980 (BGBI. I
s. 289).

2 Kreis der Befraqten (Auskunf tspf Iichtiqe )

Auskunftspflichtig zur monatlichen Statistik
des Straßenpersonenverkehrs sind alIe Inhaber
und verantwortlichen L€iter von Unternehmen, die
elnen Betriebssitz im Inland haben rurd Linien_
verkehr (vgt. Nummer 6.3.1) betreiben, der
nach dem Personenbeförderungsgesetz (pBefG)
vom 21. März 1961 (BGBI. I S. 241), zuletzt
geändert durch das fünfte Gesetz zur Anderung
des Personenbeförderungsgesetzes vom 9. JuIi
1979 (BGBI. I S. 989), genehmigungspflichtig ist,
sohrelt sie aus dem genelunigungspflichtioen Linien_
verkehr Jahreseinnahmen von mindestens 3 l,lill.
Dll erzlelen. Die Auskunftspfllcht ergibt sich
aus § 4 PersBefstatc in Verbindung § 10 Bstatc

3 Umfang der Statistik
Die r0onatliche Statistik des Straßenpersonen-
verkehrs erstr<rckt sich nur auf den Linienver-
kehr unter E1nschluß des Auslandsantells des
grenzfiberschreitenden Verkehrs bei Unternehmen,
die zur monatli.chen Statistik auskunftspflich-
tig sind.

Ausgenomnen darron ist derjenige Berufsverkehr
nach § 43 Nr. 1 pBefc, den Unternehmen zur Be-
förderung ihrer Arbeltnehner mlt eigenen oder
angemieteten Kr.aftomnibussen für die Beförder_
ten unentgeltlich durchfl,ihren.

_4 Berichtshreq, Methode der Erfassunq und
Aufbereltung

Von den zur monatlichen Statistik auskunfts-
pflichtigen Unternehnen wird monatlich ein
Erhebungsbogen an die zuständlge Landesbe-
hörde gesandt und dort zu Landesergebnissen
zusammengefaßt. Aus den Landesergebnissen
aller Bundesländer stellt das Statistlsche
Bundesamt Bundesergebnlsse zusammen.

5 Reqionalisierunq
Die Zuordnung elnes Unternehmens mit selnen
Betriebs- und Verkehrsleistungen zu einem Bun-
desland rlchtet sich grundsätzlich nach dem
Sitz der örtllch zuständlgen Genehmigungsbe-
hörde.

6 Beqriffserklärungen

5.1.1 Gro ßunternehmen
Großunternehmen lrn Slnne dieser Statistik sind
Unternehmen nlt jähr1lchen Einnahrnen aus dem
genehmigungspfllchtlgen Llnlenverkehr von min-
destens 3 IY1111. DM.

6.3 Verkehrsarten

6.3. 1 Llnienverkehr
Der Begrlff "Linienverkehr" umfaßt die nach
dem PBefc genehnrigungspflichtlgen personen-
beförderungen mit schlenen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln sowie den
Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42 PBefG
unter Elnschluß der Sonderformen des Linien-
verkehrs nach § 43 PBefG und dartiber hinaus
den Frelgestellten Schülerverkehr.

6.3. 2.Allgemeiner Llnlenverkehr
Unter "Allgemeiner Linlenverkehr" ist der
schlenen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-
personenverkehr und der genehmigungspflich-
tlge Kraftfahrzeug-llnlenverkehr nach § 42
PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43 PBefG
zu verstehen.

6.3.3 Sonderformen des Llnienverkehrs

6.3.3.1 fsverkehr
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 P3efc lst dle
regelmäßige Beförderung mit Kraftomnlbussen
von Berufstätigen einea oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwi-
schen Wohnung und Arbeitsstätte.

6.3.3.2 tlarkt- und Theaterfahrten
Markt- und Theaterfahrten sind regelmäßige Be-
förderungen von Personen von und zu Märkten
bzvr. Theateraufflihrungen u.ä. veranstaltungen
(2.B. Konzerten) gemäß § 43 Nr. 3 und § 43

Nr. 4 PBefG.
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6. 3.3. 3 SchüIerfahrten
Schillerfahrten sind gemäß § 43 Nr. 2 PBefG
regelmäßige Beförderungen von Schülern mit
Kraftfahrzeugen zwischen Wohnung und Lehr-
anstalt unter Ausschlu8 anderer Fahrgäste,
soweit dle Beförderulg ftlr die SchüIer nlcht
unentgeltllch lst.

6. 3. 4 Freigestellter Schtiterverkehr
Hierbel handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltllch durchgeführten Beförderungen
'mlt Kraftfahrzeugen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die den Vorschrlften
des PBefG nicht unterllegen.

5. 4 Unternehmensformen
6.4. 1 Kommunale und twirtschaftl lche

Unternehmen
Verkehrsunternehmen ohne Elsenbahn-schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Starunkapital
oder verglelchbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentllchen
Rechts mit mehr als 50 t betelligt sind. Un-
ternehmen nit Stadtbahn-r Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als "gemischt-
hrlrtschaftllch", wenn der Anteil der öffent-
lichen Hand nur 50 t oder !üenlger beträgt.

6.4.2. Unternehmen n lchtbundese lgenen
Elsenbahnen

AlIe Unternehmen, die außer Stra8enpersonen-
verkehr auch Eisenbahn-schienenverkehr durch-
führen, mit Ausnahme der Deutschen Bundesbahn.

Linlen betrelben. fn der Bundesstatistlk aus-
ger.rlesen werden die Beförderungslelstungen
und Elnnahmen derjenlgen Verbilnder dle fret-
wtlllg dem. Statistlschen Bundesamt Ihre Be-
förderungslelstungen un(' Einnahmen ilber den
Verband öffentllcher Verkehrsbetriebe mlt-
tellen und sich mlt der Veröffentlichung ilmer
Elnzelangaben elnverstanden erklärt haben.

6.5 swelsarten
6.5.1 Einze I- und tenausvrel se
Hierzu zählen neben Fahrausr,relsen für elne
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrauswelse, dle eine
Gilltlgkeltsdauer von weniger als 3 Tagen has
ben (2.B. 24-Stunden-Aus!üe1se) .

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bel Fahrten ohne gültigen Fahr-
auswels sind hier einbezogen.

Frelfahrauswelse sind dagegen nicht elnbezogen.

6.5.2 zeLgf,ahrauswelse
Hlerzu zählen Fahrauswelse, die über einen
längeren Zeitraum gelten und zumindest den
Charakter einer Wochenkarte haben.

6. 6 Darstellunsseinhblten der Leistungs-
statlstik

5.6. 1 Bef te Personen
Bel den nachgewiesenen Angaben tiber dle beför-
derten Personen handelt es slch um Unter-
nehmensbeförderungsfäIle, d.h. rine person
urlrd auf dem Llnlennetz eines Unternehmens
auch dann nur einmal gezähIt, üenn diese nach-
elnander mehrere Verkehrsmittel .ies Unter-
nehmens mlt demselben Fahrausweis benutzt hat.

6.6. 2 Personen-Kilometer
DIe Personen-KLlometer slnd dle von den be-
förderten Personen im Berichtszeltraum ins-
gesamt zurilckgelegten Kilometer.

6 .6.3 -KIlometer
Wagen-Kilometer slnd die Kllometer, dle dle
Zugfahrzeuge sordie dl.e von ihnen nritgeführ-
ten Anhänger lm Einsatz für dle personenbe-
förderung zurilckgelegt haben.

6.6.4 E

Einnahmen im Sinne der monatllchen Statistik
slnd dle Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im
Llnienverkehr. Nlcht berückslchtigt slnd Ab-
geltungszahlungen und andere Zuschtisse der
öffentllchen Hand sowle alle Er1öse für Beförde-
rungsleietungen Im Frelgestellten Schülerver-
kähr. Dle Angaben enthalten die Umsatz-(Mehr-
wert-) steuerbeträge.

6 4 3 Priva Unternehmen
Verkehrsunternehmen ohne Etsenbahn-Schienen-
verkehr, sowelt sie nicht unter Zlffer 6.4,1
faIlen.

6.4.4 Reqional verkehr sgese I I schaf ten
AI§ Reglonalverkehrsgesellschaften werden hler
die Gesellschaften bezeichnet, dle von Bundes-
bahn und Bundespost zur Durchfilhrung des Regio-
nalverkehrs (Pe,!-sonenbeförderungen ini Nachbar-
ortsverkehr und ilber mlttlere Entfernungen) ln
einem be.stimmten Gebiet, gebildet wurden.

6.4. 5 Ve sverbtinde
Unter "Verkehrsverbund,, wlrd hier ein frelwil-
Ilger Zusarunenschluß von Unternehmen (Verbund-
unternehmen) verstanden., bej. dem ohne Fuslon
dieser Unternehmen dle Zuständlgkeiten für dle
Netz-r Fahrplan- und Tarlfgestaltung für den
Verkehr auf dem gemelnsamen Netz (Verbundnetz)
elner gemelnsamen Einrlchtung dieser Unterneh-
men oder. elnem Verbundorgan ilbertragen wlrd.
Außer dem Verkehr auf den in den Verbund eln-
gebrachten Linlen können dle Verbundsunterneh-
men StraBenpersonenverkehr auch auf weiteren
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2 Llnlenverkehr der Grogunternehmen im
Jull 198{

In iluli 1984 wurden in L i n i e n v e r -
x .-il%fr croßunternehmenll rez utrr.
Peraonen befördert, davon 350 !1i11. im A1lge-
meinen Llnienverkeh, I), 5lrtill. in den Son-
derformen des Linienverkehrgl ) uncl 7 ui11.
in Freigestellten Schülerverkehrl). Insge-
aamt uurde dabei eine Verkehrsleistung von
2r44 Ylrd. Personen-Kilometern (Pkm) erbracht,
davon 2129 Mrd. Pkm im allgemeinen Linienver-
kehr, 74 üill. Pkm ln den Sonderformen des
Linienverkehrs und 75 uill. Pkm im Freige-
Btellten Schülerverkehr. Dle Betriebsleistun-
gen beliefen eich im Linienverkehr der Groß-
unternehrnen insgeeamt auf 149 lti1I. IYagen-Ki-.
lometer (Wkm), im Allgeneinen Linienverkehr
auf 141 MiII. Wkm, in den Sonderformen des
Linienverkehrs auf 4 MiII. $lltm. und im Freige-
stellten Schülerverkehr auf 3 l{ill. Wkm. Die
Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Linlen-
verkehr der Großunternehmen betrugen im Be-
richtsmonat 381 MtlI,DMi davon entfielen 371
Mill. DU auf den Allgemeinen Linienverkehr
und 10 M111. DM auf die Sonderformen des Li-
nienverkehrs.

In den Monaten Januar big Juli 1984 zuganmen
beliefen sich im L i n i e n v e r k eh r
der Gro8unternehmen das Fahrgaetaufkommen auf
3r05 Mrcl. beförderte Peraonen, die Verkehrs-
leistunganarf20r3 Ural. Pkm bei einer Betriebs-
leietung von 1r08 üril. WKm und die Einnahmen
auf 3102 Mrcl. DU. Damit lagen das Fahrgastauf-
'kommen um 5,5 I und die Verkehrsleistung um

4r2 t unter, dagegen die Betrlebsleistung uur

0r4 t über den Ergebnissen dee entsprechenden
VorJahreezeitraums. Die Einnahmen blieben prak-
tisch unverändert (+ 0rl t).

1 ) Begriffsabgrenzungen siehe in den ErIäu-
terungen S. 3 und 4.

i.{.il,, ., ?i}Tlfr

Der AlLgeneine Linlenver-
k e h r der Großunternehmen hatte in der
Zeit von Jahresanfang bis Encle JuIl 1984 elnen
Umfang von 2r93 l.lrd. beförderten Pergonen und
19r0 Mrcl. geleisteten Pkm bei einer Betriebe-
leistung von 1,01 Mrct. Wkm. Dabei wurden Eln-
nahmen in H6h'e von 2194 DIrd. Dü erzielt. Ge-
genüber dem entsprechenden Zeitraum dee Vor-
jahres ergaben sich bel dieser Verkehreart eln
um 5r8 t geringeres Fahrgaetaufkommen, eine um

3r9 t niedrigere Verkehrsleistungl Jedoch elne
um 0,8 t größere Betriebeleistung. Die Einnah-
men waren praktisch ebenso hoch wie im Ver-
gleichs zeitraum.

Inden Sonderformen des
Li n i enve r keh r s wurden inden
ersten sieben Monaten dee Jahfeg l9'84 von Groß-
unternehmen 43 MilI. Peraonen beförilert, 588
l{ill. Pkn solrie 32 MiIl. Wkm geleistet und
Einnahmen in Höhe von 78 Mill. DM erzlelt.
Damit errechnen sich für clen Berlchtszeitraum
Januar bis ,1u11 1984 bezogen auf die Großun-
ternehmen ein um 211 t niedrigeres Fahrgast-
aufkommen, eine um 4r4 t geringere Verkehra-
leistung, eLne om 2r7 t kleinere Betriebslei-
etung sowie um 0r4 t niedrigere Einnahmen in
dieser Verkehrsart aLs für den entsprechenden
Zeitraum des Vorjahres.

Der Umfangdes Fr e i g e s te I I ten
S c h ü I e r v e r k e h r s der Gro8unter-
nehmen betrug in den Monaten Januar bls Juli
1984 zusamnen 76 tt{ill. beförderte Pereonen
undl 749 uill. geleistete Pkm bei einer Be-
triebsleistung von 39 l,li1I. Wlßm. Damit ergaben
sich für den Freigeetellten Schfllerverkehr der
Großunternehmen im Berichtszeitraum ein um

1r0 $ kleineres Fahrgaetaufkommen, eine um

10 t nieclrigere Verkehrslelstung und elne
um 5,1 t geringere Betriebeleietung aIe für
die Monate Januar bie Jull 1983.
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2 245,9

19 008,6

587 ,8

413,6

219

171,3
or3

18,2

2,67
2,72
2,4L
2,92
3,25
3,90
3 14?

3 ,50
3,31
3 ,05
3,05

2,28
2,53

0,11
o ,11

22

23

24

+ 0,8 2 927,2 5r8

2r7 42,9 2,1

4,O 26,9 2,2

3,9 2944,7 2,93 0 ,15

414 77 ,7 2,4O o, 13

5r7 59,2 2,37 O,14

+ 914
+ 1r9

0r 1

15r9
- lO,2
- 1,9

+ 4r3

- 712

39 ,0 5,1 75,7 1r0 748 ,7 - r0, 1

5) Die Entsicklung bei Bundesbahn und Bundespost lst
auch davon beeinflußt, daß ln ilahre 1982 nit der
uberleituag der Postbu§allenste auf dlle Bundesbahn
bego4nen wurde.

6) Nur von Bundesbahn unal Bunilespost gebild€te
ReglonalverkehrEgesellschaf ten.

-7 -
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Juli 1984

Beförderte
Personen Elnnahmen Be förderte

Personen

verände-
rung

gegontlber
dem

Vorj ahr

Elnnalrmen

Ml II r,rlI l . DM MtII. * MiII. DM

Z illge4elneE l,llllenverkehr der Gro

,Januar - tuli 19841)

Fahrauswel sart run9
gegenüber

dem

Allgenelner Llnlenverkehr
lnsgesamt. 2, ....

davon:
auf Elnzel- und Mehrfahrten-

auswe lsen
auf Zeltfahrauswelsen ftlr
Schüler, Studenten und
andere Auszubildende

auf anderen zeitfahrauswelsen ..
auf schuerbehlndertenausweisen .

auf Freifahrauswelsen

BeLriebszwelg

A1 lgemelner Linlenverkehr
lnsgesamt 2l ....

davon :

mit Straßenbahnen herkömm-
llcher Bauart . ....

mlt St.adEbahnen (elnechl. Hoch-,
U.- und Schwebebahnen) 2) . .. ...
rnlt. obussen
lnlt Kraftormlbussen und

Personenkraftwagen .

davon:
mlt eigenen Fahrzeugen
mlt angemleteten Fahrzeugen ..

Verkehrsverbund

Hamburger Verkehrsverbund (H\/v) . ,

zweckverband Großraujfl Hannover . ..
Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (vRR)

Frankfuiter verkehrs- und Tarlf-
verbund (Ew) .

Verkehrs- und Tarlfverbund
Stuttgart (WS) .. . ,:...

Mtlnchner Verkehrs- und Tarlf-
verbund (l,wV) . ..,....,...

t

+ 0,1349,7

124,3

88,5
106,0
23,2
715

30, 1

44,O

15,0

L4,t

39, g

371 ,1 2 927 ,2

20A,9 921,1

5r8 2 944,7

4,6 I 529,8 0,4

66,t
96,1

963,0
777 ,6
213,4
5Z,t

- 6,6
- 3,8
- l4.l
- 5r8

694,8
72O,1

Januar - JuIi 1984

I 006,4

105,9

!11 ,6
2,2

745,7

587,9
198,8

1,3
215

veränderung
gegenüber dem

vor j ahr
c

+ 0,9

3 AL1gemelner Linienverkehr der Großunternehmen nach Betrlebszvreigen

14,8

t6, L

0r3

l7o,l

93, 1

27 ,O

- 4,5

+ 7,2
+ 4,0

+ o,7

+ 0,9
+ O12

141,3

260,L

174,4

109,8

366, s

4 Verkehrslelstungen und Einnahmen in Verkehrsverbilnden ")

JuIi 1984 Januar - dlull 1984

Einnatunen

36,6 246,7 2 105,0 2A6,2

65,7 449,5 . 581,9

23,2 t2O,5 L 268,2 164,5

19,3 tOO,2 A42,e 140,8

38,8 277 ,9 2 440,8 250,7

2) Einschl. S-Bahn-Verkehr ln BerlLn WeEt.

DM

*) vorläufige Ergebnlsse,
.) Keine Angaben.
1) Der Jahrestel-I enthäIt Berlchtlgungen zu den vergangenenMonaten, bei den Veränalerungen slnd auch nachträqllche

BerlchtJ-gungen zum Vor jahreszeitraum berrlckstchtlgt.

JuIl 1984

Wagen-Kilometer

Beförderte
Personen

Personen-
KIIometer Elnnahmen Beförderte

Personen
Personen-
Kl lometer

Mi UTII. DM MiI I. Mi

-8-
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